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erzeugen, versiehe i ch nicht die Papierlänse, we l 
che die Blumenblätter der R a n u n k e l n , der Johan-
niskrautarlen, der Cisten u . s. w. und die Staubla
den der Weiden speisen, gegen diese weifs ich noch 
ke in Mi t te l , doch möchte hier das von H r n . F u n c k 
empfohlene Eintauchen in Quassienabsud dienlich 
seyn , da dieser die Stubenfliegen gleich dem A r 
senik tödtet. Auch liefse sich so etwas von Bota
n i k e r n , welche sonst sehr beschäftigt sind, noch aus
führen , da die Zahl der Pl lanzen, welche durch 
die Papierlause leiden, so grofs nicht ist. 

V o n Insekten, welche mit den lebenden Pflan
zen ins Herbar gebracht werden , habe i ch noch 
wenig Nachtbeil gesehen. Ich bemerkte solche bis
her blofs an den Rosen, einmal an Isatts üncluria 
und einigemal an Weidenkätzchen. Es waren kleine 
Schmetterlingslarven aus der Gattung Pyralis oder 
einer verwandten, welche unter der Presse die Blü-
tben verzehrten. Hier hi l f t fleißiges Nachsehen, 
i n kurzer Zeit gehen ohnehin diese Feinde ihre 
Verwandlung e i n , und erscheinen sodann nicht 
wieder. 

Kayserslaulern. O r - K o c D . 
HI . A n z e i g e n , 

l . Naturhislorische Sammlungen zu verlaufen, 
1, Eine sehr grofse und vollständige Sammlung 

von Conchy l i en , C o r a l l r n und andern Zoophyten, 
theils von lebendigen T h i e r e n , theils als Verstei 
nerungen, i n 5 grofsen und 10 kleinen Schränken 
mit Schubfächern , 

2. eine ohngefähr gooo Sptcies enthaltende 
Sammlung getrockneter vo l lkommen gut erhaltener 
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Pflanzen, welche »ammlliclie deutsche, die meisten 
«uropäischen, und sehr viele asiatische, afrikanische 
"nd amerikanische Pllanzen ex loco natali i n einer 
Menge von Exemplaren enthält', i n einigen hundert 
grofsen Paketen in Pappendeckel uach dem v e r 
besserten Systeme von ßatsch tabula allinitatum 
geordnet ; 

3. eine sehr reiche ory ktognostische und geogno-
stiscbe Mineralien Sammlung von mehr als 8000 
Stücken i n 9 grofsen Schränken, 
stehen aus freyer Hand und unter bi l l igen B e d i n 
gungen zu verkaufen. Liebhaber wenden sich post-
frey an H r n . Kanzle irath und Hofadvokateu ßrr 'eg-
l e b , oder an die M e u s e l s c h e ßuchhdl. in Coburg. 
Sollte binnen einem halben Jahre kein annehmliches 
Gebot erfolgen, so werden obige Sammlungen an 
den Meistbietenden versteigert, zu welchem Ende 
bereits an den vollständigen Verzeichnifsen, die i m 
Drucke erscheinen sol len, gearbeitet w i r d . 

2. Ein Herbarium zu verkaufen. 
E i n sehr gut geordnetes und r icht ig bestimm

tes Herbarium (nach Linne und W i l l d e n o w ) , z w i 
schen Schreibpapier, und die Klassen einzeln z w i 
schen Holzdecke ln , nahe an 4ooo Stück Pllanzen 
enthaltend, ohne die vielen Doubletten, habe i ch 
Auftrag, um sehr bi l l igen Preis zu verkanten. A u f 
f iankirle Briefe theile ich das Nähere sogleich mit. 

D r . V o g l e r zu Halbersladt. 
3. Einige meiner neuen M e n t h e n - G e b i l d e s ind 

bereits in den Verzeichnifsen jener Pllanzen, welche 
hei mir gegen Tausch oder K a u f zu bekommen und 
welche durch alle soliden Buchhandlungen des I n n -
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und Auslandes zu haben sind und von welchen be
reits das fünfte Verze i chn i s die Presse verlaf»«n 

hat, dofinirt. Ich ersuche bei dieser Gelegenheit d ' e 

H r n . Entdecker neuer Pflanzen, wenn sie mir i b r e 

Entdeckungen zum Behufe diese» Austausches i n V i e l 
zahl einsenden, auch die Diagnosen dieser neue" 
Pflanzen beizufügen, w e i l diese in deu erwähnten 
Verzeichnifsen aufgenommen werden und »ich 
solche Art am besten die Priorität einer jeden Ent
deckung im Fache der beschreibenden Botanik er" 
hal len w i r d , w e i l eben diese Verzeichnifse die beste 
Gelegenheit zu gegenseitigen Berichtigungen, die sieb 
auf i n Händen habende Pflauzenexcmplare gründen 
müfsen, darbieten. 

Schlüfslich ersuche ich alle Herrn Tbeilnehroer 
der Tauschanstalt, fernerhin meine in der Flora ein
gerückte ßilte wegen Mentha und Thymus gefällig 5 ' 
zu beachten, und statte zugleich jenen Herrn hiemit 
meinen öffentlichen Dank, ab, welche mich bereits 
bei diesem Unternehmen gütigst unterstützt haben, 
u n d durch deren Mittheilungen sich schon viele 
u n d interessante Gebilde ergeben haben, als: denen 
H e r r n , H e r r n : Melaphytiker B e n e s c h , v. B ü n i n g 
h a u s e n , Grafen v. C h o t e k. Handelsmann F i s c h e r , 
F r i c k m a n n , Apotheker F ü r n r o h r , Med. Assessor 
G ü n t h e r , Prof. H a c k l , Prof. II i n t c r b 11 b er , bo 
tanischen Gärtner 11 o b o r s k y, Apotheker Ho r n u n g , 
Srhiffrechnungsführer J n n g b a u c r , Mag. C h i i i i r . 
K e r n d i , M . C K u r s Ii, M . C. K o s t e l e c k y , M . Dr . 
M a l y , M . C. M a n n . Metaphysiker M a s n e r , W u n d 
arzt N e n n i n g , Rentmeister P r o c h a»k a, Obergärt
ner R o c b l . Naturforscher S i e b e r , Apoth. S e h l 
m e y e r , Direktor S o m m e r a u e r , M . et C h , D r . 
S t r e i n z , Prof. T a u s c h . M . D r . W e i h e , P h i l o L 
W i m m e r und Herr Apotheker W i u k l e r . 

Prag. P . M . O p i z . 
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